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Ergänzung der Stadionordnung des HSV  

im Zusammenhang mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 

Für Besuche des Stadions des HSV gilt die – auch an den Eingängen des Stadions aushängende – Stadio-

nordnung sowie diese Ergänzung. Diese Ergänzung der Stadionordnung hat den Zweck, die Ausbreitung 

des Coronavirus-SARS-CoV-2 („Coronavirus“) bei Besuchen von Veranstaltungen im Stadion zu vermeiden 

und dadurch zum Gesundheitsschutz beizutragen. Diese Ergänzung hat bei Widersprüchen Vorrang vor den 

Regelungen der Stadionordnung. 

Die Nichtbeachtung der Stadionordnung und dieser Ergänzung kann zu rechtlichen Konsequenzen 

wie einem Stadionverbot, Strafanzeigen oder finanziellen Nachteilen führen! 

 

1. Nachweis einer personalisierten Zutrittsberechtigung und Zutrittsverbote 

Alle Besucher müssen im Besitz einer personalisierten Zutrittsberechtigung sein und diese jederzeit auf Ver-

langen zusammen mit einem Lichtbildausweis vorzeigen. Dies gilt in Abweichung von § 4 Absatz 2 Satz 2 

der Stadionordnung auch für Begleitpersonen von hilfsbedürftigen Personen und in Abweichung von § 4 

Absatz 1 der Stadionordnung auch für Kinder bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres. 

Ein Besuch des Volksparkstadions ist für alle Besucher untersagt, die 

- nicht im Besitz einer personalisierten Zutrittsberechtigung sind, 

 

- innerhalb der letzten 14 Tage vor dem Stadionbesuch positiv auf das Coronavirus getestet worden 

sind oder 

 

- unter Symptomen einer akuten Atemwegsinfektion oder einer Infektion mit dem Coronavirus leiden 

oder in den letzten 14 Tagen an solchen Symptomen gelitten haben. Dies betrifft insbesondere fol-

gende Symptome: 

 

o Trockener Husten 

o Fieber 

o Kurzatmigkeit 

o Kopf-, Hals- und Gliederschmerzen 

o Einschränkung des Geschmacks- und Geruchssinns. 

 

- in den letzten 14 Tagen Kontakt zu einer Person hatten, die positiv auf das Coronavirus getestet 

wurde, die unter dem Verdacht einer Infektion mit dem Coronavirus steht oder sich in den letzten 14 

Tagen in einem vom Robert-Koch Institut festgelegten in- oder ausländischen Risikogebiet aufgehal-

ten hat oder 

 

- sich in den letzten 14 Tagen wissentlich in einem vom Robert-Koch-Institut festgelegten in- oder aus-

ländischen Risikogebiet aufgehalten haben. 

 

Für sämtliche Fragen im Zusammenhang mit der Zutrittsberechtigung (z.B. beim Tickettausch) oder dem 

Stadionbesuch ist eine Clearingstelle in der Ticketbox am Eingang Nord-Ost (Sylvesterallee) eingerichtet. 

 

2. Zulässige Aufenthaltsbereiche 

Jeder Besucher darf sich ausschließlich in der auf der Eintrittskarte ausgewiesenen Zone und dem ihm zu-

gewiesenen Sitzplatz aufhalten. Dies gilt während des gesamten Aufenthaltes auf dem Stadiongelände ein-

schließlich der Parkplätze und Zuwegungen. § 4 Abs. 1 Satz 4 und 5 der Stadionordnung findet aufgrund 

des Wegfalls von Stehplätzen keine Anwendung. 
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Die Besucher werden bei ihrer Anreise auf die ihnen zugeordneten Parkplätze bzw. Verkehrsstationen ge-

leitet und dann über die ihnen zugeordneten Zuwegungen in das Stadion geführt. Ein Wechsel in eine andere 

Zone ist untersagt.  

Jede Zone verfügt jeweils über ausreichende Gastronomie- und Sanitäreinrichtungen. Der Verzehr von Spei-

sen und Getränken ist nur am zugewiesenen Sitzplatz gestattet. 

Nach Spielende müssen alle Besucher das Stadiongelände über die ihnen zugewiesenen Wege verlassen. 

 

3. Maskenpflicht  

Alle Besucher sind verpflichtet, außer am zugewiesenen Sitzplatz, während ihres gesamten Aufenthaltes auf 

dem Stadiongelände (einschließlich des Wartebereiches vor der Einlasskontrolle) eine Mund-Nasen-Bede-

ckung zu tragen, durch die Mund und Nase so bedeckt werden, dass eine Ausbreitung von Tröpfchen durch 

Husten, Niesen oder Sprechen vermindert wird (Maskenpflicht). § 7 Abs. 4 Buchstabe i der Stadionordnung 

findet insoweit keine Anwendung. 

Für die Maskenpflicht gilt: 

- Kinder sind bis zur Vollendung des siebten Lebensjahrs von der Tragepflicht befreit, 

 

- Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung auf-

grund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder unzumutbar ist, sind 

von der Maskenpflicht befreit, jedoch verpflichtet – sofern zumutbar - stattdessen ein Schutzvisier zu 

tragen,  

 

- das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung ist zulässig, solange es zu Identifikationszwecken oder 

zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung erforderlich ist, 

Personen, die entgegen diesen Vorgaben eine Mund-Nasen-Bedeckung nicht tragen, ist der Zutritt zum Sta-

dion nicht gestattet. 

 

4. Abstandsgebot 

Jeder Besucher muss während seines gesamten Aufenthaltes auf dem Stadiongelände einschließlich der 

Zuwegungen und Parkplätze die körperlichen Kontakte zu anderen Personen als den Angehörigen des ei-

genen Haushalts auf ein absolut nötiges Minimum reduzieren und die aktuellen Empfehlungen der zuständi-

gen öffentlichen Stellen zur Vermeidung der Übertragung des Coronavirus beachten und hierzu geeignete 

Hygienemaßnahmen einhalten. 

Die Besucher müssen insbesondere zueinander einen Mindestabstand von 1,5 Metern einhalten (Ab-

standsgebot). Das Abstandsgebot gilt nicht 

- für Angehörige eines gemeinsamen Haushalts und 

 

- für Ehegatten, Lebenspartnerinnen und Lebenspartner, Partnerinnen und Partner einer nichteheli-

chen Lebensgemeinschaft, Verwandte in gerader Linie, Geschwister oder für Personen, zwischen 

denen ein familienrechtliches Sorge- oder Umgangsrechtsverhältnis besteht und 

 

- am Sitzplatz innerhalb einer Sitzplatzgruppe: Der HSV teilt die zugewiesenen Plätze in Einzelgruppen 

bestehend aus bis zu 10 Plätzen ein. Innerhalb dieser Sitzplatzgruppe gilt das Abstandsgebot nicht. 

Zu Personen anderer Sitzplatzgruppen ist es jedoch zwingend einzuhalten. 


